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Schulstempel

Stand: April 2020

Ergänzung des Hygieneplanes entsprechend des Infektionsschutzgeset- zes 
(IfSG) im Rahmen der Corona-Epidemie (aktuell, Leerstand in den Schulen)

Der Hygieneplan enthält Anforderungen zur Vermeidung von Infektionen jeder 
Art. Dieser Plan ist vom Landespersonal (Lehrkräfte, pädagogische Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeiter) zu beachten, das technisch-administrative Personal wird um
Beachtung gebeten. Das Reinigungspersonal richtet sich nach dem Reinigungs-
vertrag.
Die Ergänzung/Aktualisierung erfolgt aufgrund der besonderen aktuellen Situati- 
on im Rahmen der Coronaepidemie. Sie betrifft den Leerstand ohne Notbe-
treuung bei Schulschließung.
Die Schulgemeinde ist gemeinsam gefordert, die infektionshygienischen Anforde- 
rungen dieses Planes einzuhalten. Die gegenseitige Information bei Auffälligkei- 
ten ist deshalb vorrangig.

Schulreinigung

•  Die Reinigung der Schulbereiche erfolgt in den üblichen Abständen, die ver-
traglich mit den Dienstleistern vereinbart sind (mindestens 1x in 2 Wochen).

•  Der aushängende Reinigungs-/Desinfektionsplan ist hierbei zu beachten (sie- 
he Anlage). Bei der Reinigung festgestellte Auffälligkeiten werden dem Schul-
leiter unmittelbar mitgeteilt.

•  Spezielle Desinfektionsmaßnahmen sind nicht erforderlich.

Lüftungsmaßnahmen

•  Die Räume werden während der Schulschließung regelmäßig gelüftet (z.B. 
alle 2 Tage) durch weites Öffnen von mehreren Fenstern. Je nach Außentem-
peratur sind maximal zehn Minuten ausreichend.

•  Das Lüften der Unterrichts- und Vorbereitungsräume ist vom anwesenden
Personal zu veranlassen.
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Wasserversorgung

Durch das weit verzweigte Wasserleitungsrohrnetz innerhalb des Schulgebäudes 
mit zahlreichenunterschiedlichen Entnahme- und Versorgungsstellen entsteht 
Stagnationswasser. Während langer Standzeiten können sich Inhaltsstoffe der 
Leitungen, der Armaturen gelöst haben und die Trinkwasserqualität negativ be- 
einflussen. Außerdem besteht die Möglichkeit für bestimmte Keime sich zu ver- 
mehren. 1x pro Woche sollten durch anwesendes Personal die Wasserhähne ge- 
öffnet werden und Standwasser abgelassen werden.

Verhalten bei Betreten der Schule durch schulfremde Personen

•  Dies können aktuell Dienstleister wie Reinigungspersonal, Betriebsarzt, Si-
cherheitsfachkraft u. a. sein.

•  Das Betreten ist vorab telefonisch oder schriftlich anzumelden,
•  die Person ist durch den anwesenden SL/SSL/Lehrkraft in Empfang zu neh- 

men und muss sich an- und abmelden. Bei Eintreffen ist nach aktuellen Er-
krankungszeichen zu fragen. Diese betreffen:
-­‐ Husten
-­‐ Fieber
-­‐ sowie die Information, ob Kontakt zu bestätigt Corona-Infizierten Personen

in den letzten 14 Tagen bestand.
Wenn ja, hat die betreffende Person das Gebäude nicht zu betreten.

Ergänzend werden dem Hygieneplan folgende Merkblätter beigefügt:

•  Information des RKI zur Reinigung und Desinfektion von Oberflächen
•  Hygieneplan - Schema
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Schulstempel

Stand: April 2020

Hygieneplan entsprechend des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) im Rahmen der 
Notbetreuung während der Coronaepidemie

Der Hygieneplan enthält Anforderungen zur Vermeidung von Infektionen jeder 
Art. Dieser Plan ist vom Landespersonal (Lehrkräfte, pädagogische Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeiter) zu beachten, das technisch-administrative Personal wird um
Beachtung gebeten. Das Reinigungspersonal richtet sich nach dem Reinigungs-
vertrag.

Die Schulgemeinde ist gemeinsam gefordert, die infektionshygienischen Anforde-
rungen dieses Planes einzuhalten. Die gegenseitige Information bei Auffälligkei- 
ten ist deshalb vorrangig.

Verhalten bei Betreten der Schule durch die Schüler

•  Die Schüler/innen sind durch den anwesenden SL/SSL/Lehrkraft in Empfang
zu nehmen.

•  Durch die Erziehungsberechtigten ist schriftlich anzugeben, ob aktuelle Er-
krankungszeichen vorliegen wie:
-­‐ Husten
-­‐ Fieber
-­‐ sowie, ob Kontakt zu bestätigten Corona-infizierten Personen in den letz-

ten 14 Tagen oder ob ein Aufenthalt in Risikogebieten bestand. 
Wenn ja, hat der betreffende Schüler das Gebäude nicht zu betreten.

•  Weiterhin haben betriebsfremde Personen das Gebäude nicht zu betreten.

Allgemeine Regeln

•  Hygieneregeln beachten (siehe anhängende Informationen)
•  Abstandsregeln soweit wie möglich einhalten
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•  Die Festlegung der maximalen Schülerzahl muss an die konkreten örtlichen 
Bedingungen angepasst werden, um die Abstandsregeln sicherstellen zu kön-
nen.

Schulreinigung

Die Reinigung aller Schulbereiche erfolgt von den Dienstleistern gemäß den ver- 
traglichen Vereinbarungen entsprechend ihres Arbeitsplanes. Das anwesende 
Personal prüft die Einhaltung der Vorgaben des Planes. Bei der Reinigung festge- 
stellte Auffälligkeiten werden der Schulleitung mitgeteilt.
•  Der aushängende Reinigungs- und Desinfektionsplan ist hierbei genau zu be-

achten (siehe Anlage).
•  Es wird empfohlen, einmal täglich die Oberflächen wie Tische, Türklinken, 

Treppengeländer mit einem handelsüblichen Reiniger (z.B. Seifenwasser) zu
reinigen.

Lüftungsmaßnahmen

•  Die zur Benutzung geplanten Räume werden vor Unterrichtsbeginn und in den
Pausen durch weites Öffnen von mehreren Fenstern gelüftet.

•  Je nach Außentemperatur sind maximal zehn Minuten ausreichend. Bei Som-
mertemperaturen soll eine Dauerlüftung erfolgen.

•  Das Lüften der Klassenräume ist von dem jeweiligen Lehrpersonal durchzu-
führen oder zu veranlassen.

•  Für die ausreichende Lüftung von Nebenräumen, der Flure und Toiletten sorgt
das anwesende Personal.

Essenseinnahme

•  Sollte eine Essensversorgung in der Schule stattfinden, sollten hier die be- 
kannten Abstandsregeln und die hygienischen Regeln (z.B. Händewaschen)
eingehalten werden.

•  Ggf. Muss eine Verteilung der Essenteilnehmerinnen und -teilnehmer auf
mehrere Räume erfolgen. (Abstandswahrung)

Schulküche /Teeküche

Die Benutzung der Schulküche zu Unterrichtszwecken sollte während der Notbe- 
treuung vermieden werden.

Toiletten

Die Reinigung der Toiletten erfolgt gemäß den vertraglichen Vereinbarungen mit 
dem jeweiligen Dienstleister. Es sollte überlegt werden, die Zahl der benutzten 
Toiletten auf ein Minimum zu reduzieren. Auf eine Einhaltung der Hygiene ist zu 
achten.
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Außenanlagen

Das anwesende Personal überprüft täglich die Außenanlagen und besonders den 
Sandbereich auf Verunreinigungen. Infektionsgefahren gehen nicht nur von Tier-
kot, sondern auch von herumliegenden Lebensmittelverpackungen und Geträn-
kebehältern aus, wenn sie von Kindern zum Spielen benutzt werden.

Wasserversorgung

•  Durch das weit verzweigte Wasserleitungsrohrnetz innerhalb des Schulgebäu- 
des mit zahlreichenunterschiedlichen Entnahme- und Versorgungsstellen ent-
steht Stagnationswasser.

•  Während langer Standzeiten können sich Inhaltsstoffe der Leitungen, der Ar- 
maturen gelöst haben und die Trinkwasserqualität negativ beeinflussen. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit für bestimmte Keime sich zu vermehren.

•  Bewährt hat sich ein morgendliches Aufdrehen der Wasserhähne an den Ent-
nahmestellen.

Abfallbeseitigung

•  Das anwesende Personal überwacht die hygienisch einwandfreie Abfallbeseiti- 
gung, insbesondere der Taschentücher (auf Nutzung von Einmaltaschentü-
chern ist zu achten).

•  Sämtliche Abfallbehälter sind täglich in die vorhandenen Container zu entlee-
ren. Dies geschieht durch das Reinigungspersonal (siehe Reinigungsvertrag).

Verhalten bei Erkrankungsfällen

•  Das Lehrpersonal informiert bei auftretenden Erkrankungen des Kindes un-
verzüglich die Eltern.

•  Das betreffende Kind kann ggf. im Sanitätsraum auf der dortigen Liege das 
Abholen abwarten. Eine stete Beobachtung muss gewährleistet sein. Selbst- 
verständlich ist bei schweren Erkrankungsfällen unverzüglich der Rettungs-
dienst zu benachrichtigen.

•  Nach Abholen des Kindes wird das Sanitätszimmer vom Reinigungspersonal
desinfizierend gereinigt.

•  Sollte bei Verletzungen erste Hilfe geleistet werden, sind vom Helfenden Ein-
malhandschuhe zu tragen.

•  Einmalhandschuhe sind auch anzulegen, wenn Erbrochenes entfernt wird. Die 
Hände sind nach der Tätigkeit mit einem Händedesinfektionsmittel, welches
beim Erste-Hilfe-Material vorrätig ist, zu reinigen.

•  Auch sind die Flächen, von denen Erbrochenes entfernt wurde, desinfizierend 
zu reinigen. Ein Desinfektionsmittel sollte ebenfalls im Schulsekretariat vor-
handen sein.
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•  Bei Auftreten von Husten und/oder Fieber sollte dem Kind ein Mund-Nase-
Schutz (z.B. Tuch, Schal) angelegt werden.

Persönliche Schutzausrüstung:

Gemäß den aktuellen Empfehlungen des Robert - Koch - Instituts ist unter den 
o.g. Maßnahmen die Bereitstellung von persönlicher Schutzausrüstung nicht er- 
forderlich (Stand 07.04.2020).

Bestandteil dieses Hygieneplanes ist der Reinigungs- und Desinfektions-
plan. Ergänzend werden dem Hygieneplan folgende Merkblätter beige- fügt:

•  Hygienehinweise des RKI und der BZgA
•  Plakate zur Hustenetikette und Händereinigung
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Reinigungsplan für Notbetreuung in Förderschulen

WAS WANN WOMIT WIE WER

Händedesinfektion unmittelbar nach Kontamination
mit Körperausscheidungen

Viruzides oder begrenzt
viruzides

Desinfektionsmittel

Mindestens 30 sec. in Hände
einreiben alle Mitarbeiter

Händereinigung  Bei Verschmutzung Handseife Mindestens 20sec mit Seife
waschen alle Mitarbeiter

Arbeitsflächen unmittelbar nach Kontamination

handelsüblicher 
Fußbodenreiniger

Viruzides oder begrenzt
viruzides

Desinfektionsmittel
(Wischdesinfektion)

Entsprechend Reinigungsplan

Mit feuchtem
desinfektionsmittelgetränktem

Tuch abwischen.

alle Mitarbeiter bzw. 
Reinigungspersonal

alle Mitarbeiter

kontaminierte Abfälle,
Geräte 1 x täglich - Abfälle im geschlossenen

Behälter entsorgen Reinigungspersonal

Reinigungsmittel wie Wischtücher, Wischtuchhalter, Gebinde mit Reinigungsflüssigkeiten sind in einem separaten, geschlossenen, gut belüfteten  Raum 
aufzubewahren. Benutzte Wischtücher sind sofort nach Benutzung bei mindestens 60°C zu waschen. Feuchte Wischtücher sind außerhalb des Gebäudes zu trocknen.

Fußböden
unmittelbar nach Kontamination

und
täglich



Reinigungsplan für durch Fremdfirmen betretene Räume

WAS WANN WOMIT WIE WER

Händereinigung Bei Verschmutzung Handseife Mindestens 20sec Kontakt mit
Wasser und Seife Alle

Fußböden Nur nach Kontamination Reinigungsmittel/Fußboden
reiniger Wischen

Reinigungspersonal/
anwesender
Mitarbeiter

Arbeitsflächen Nur nach Kontamination Reinigung mit 
Seifenwasser

Reinigungspersonal/
Mit feuchtem Tuch abwischen. anwesender

Mitarbeiter

Reinigungsmittel wie Wischtücher, Wischtuchhalter, Gebinde mit Reinigungsflüssigkeiten sind in einem separaten, geschlossenen, gut belüfteten  Raum 
aufzubewahren. Benutzte Wischtücher sind sofort nach Benutzung bei mindestens 60°C zu waschen oder zu entsorgen.



Reinigungsplan für Notbetreuung

WAS WANN WOMIT WIE WER

Händereinigung  Bei Verschmutzung Handseife Mindestens 20sec mit Seife
waschen alle Mitarbeiter

Fußböden

Arbeitsflächen

unmittelbar nach Kontamination
und

täglich

unmittelbar nach Kontamination
und täglich

handelsüblicher 
Fußbodenreiniger

Seifenlösung

Entsprechend Reinigungsplan

Mit feuchtem Tuch abwischen.

alle Mitarbeiter bzw. 
Reinigungspersonal

alle Mitarbeiter bzw. 
Reinigungspersonal

kontaminierte Abfälle,
Geräte 1 x täglich - Abfälle im geschlossenen

Behälter entsorgen Reinigungspersonal

Reinigungsmittel wie Wischtücher, Wischtuchhalter, Gebinde mit Reinigungsflüssigkeiten sind in einem separaten, geschlossenen, gut belüfteten  Raum 
aufzubewahren. Benutzte Wischtücher sind sofort nach Benutzung bei mindestens 60°C zu waschen. Feuchte Wischtücher sind außerhalb des Gebäudes zu trocknen.



Hinweise zu Reinigung und Desinfektion von Oberflächen 
außerhalb von Gesundheitseinrichtungen im Zusammenhang mit 
der COVID-19-Pandemie
Stand: 4.4.2020

In öffentlichen Bereichen steht die Reinigung im Vordergrund.

Generell nimmt die Infektiosität von Coronaviren auf unbelebten Oberflächen in Abhängigkeit von 
Material und Umweltbedingungen wie Temperatur und Feuchtigkeit ab.

Generell kann bei niedrigen Temperaturen von einer längeren Infektiosität des Virus ausgegangen 
werden.

Eine Kontamination der Oberflächen in der unmittelbaren Umgebung von infizierten Personen ist nicht 
auszuschließen. Nachweise über eine Übertragung durch Oberflächen im öffentlichen Bereich liegen 
jedoch bisher nicht vor.

Die konsequente Umsetzung der Händehygiene ist nach wie vor die wirksamste Maßnahme gegen die 
Übertragung von Krankheitserregern auf oder durch Oberflächen.

Ob eine Desinfektion von bestimmten Flächen außerhalb von Gesundheitseinrichtungen überhaupt 
notwendig ist, sollte im Einzelfall anhand der tatsächlichen Kontamination der Fläche entschieden 
werden.

Im Fokus stehen sollten in diesem Falle die Kontamination durch respiratorische Sekrete sowie ggf. 
Oberflächen, die häufigen Kontakt mit den Händen einer erkrankten Person hatten.

Eine routinemäßige Flächendesinfektion in häuslichen und öffentlichen Bereichen, auch der häufigen 
Kontaktflächen, wird auch in der jetzigen COVID-Pandemie nicht empfohlen. Hier ist die angemessene 
Reinigung das Verfahren der Wahl.

Wird eine Desinfektion im Einzelfall als notwendig erachtet, so sollte diese generell als
Wischdesinfektion durchgeführt werden. Eine Sprühdesinfektion, d.h. die Benetzung der Oberfläche
ohne mechanische Einwirkung, ist weniger effektiv und auch aus Arbeitsschutzgründen bedenklich, da
Desinfektionsmittel eingeatmet werden können. Auch Raumbegasungen zur Desinfektion sind hier 
grundsätzlich nicht erforderlich.

Coronaviren sind behüllte Viren und relativ gut empfindlich gegen viele Desinfektionsmittel. Für die 
Desinfektion können Mittel mit nachgewiesener Wirksamkeit gegen behüllte Viren („begrenzt viruzid“) 
verwendet werden. Mittel mit erweitertem Wirkbereich gegen Viren wie "begrenzt viruzid PLUS" oder 
"viruzid" können ebenfalls verwendet werden.
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SACHSEN-ANHALT 
Ministerium für 

Arbeit, Soziales und 
Integration 

Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration des Landes Sachsen-Anhalt 
Postfach 39 11 55 • 39135 Magdeburg 

An das Landesverwaltungsamt mit der Bitte um 
Weitergabe an: 

Oberbürgermeister, Landräte und Untere 
Gesundheitsbehörden 

nachrichtlich an: Kommunale 
Spitzenverbände, MW,  MI,  StK 

Die Staatssekretärin 
Amtschefin 

April 2020 
Auslegung § 7 Abs. lund 2 der 4. SARS-CoV-2-EindV 

Größenbeschränkung für Ladengeschäfte mit Mischsortiment nach § 5 Abs. 4 der 

3. SARS-CoV-2-EindV 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

aus gegebenem Anlass möchten ich folgenden verbindlichen Hinweis zur Auslegung der ab 20. 
April 2020 geltenden 4. SARS-CoV-2-EindV geben: 

Für Ladengeschäfte mit Mischsortiment nach § 5 Abs. 4 der 3. SARS-CoV-2-EindV, deren 
Öffnung im Geltungszeitraum der 3. SARS-CoV-2-EindV als zulässig angesehen wurde, 
weil der Anteil des nach § 5 Abs. 2 der 3. SARS-CoV-2-EindV zugelassenen Sortiments 
einen nicht nur unerheblichen Anteil am Gesamtsortiment umfasst, ist auch im 
Geltungszeitraum 4. SARS-CoV-2-EindV weiterhin die Öffnung unabhängig von der 
Einhaltung der Größenbegrenzung von 800 Quadratmetern nach § 7 Abs. 'I der 4. SARS-
CoV-2-EindV zu gestatten. Gleiches gilt für Geschäfte, denen eine Genehmigung nach § 5 
Abs. 5 der 3. SARS-CoV-2-EindV erteilt wurde. Die Verpflichtung zur Einhaltung der 
Auflagen nach § 7 Abs. 5 der 4. SARS-CoV-2-EindV bleibt unberührt. 

Begründung: 

Unter Abwägung der Sicherstellung der Versorgung einerseits und der bestehenden 
lnfektionsrisiken andererseits wurden im Geltungsbereich der 3. SARS-CoV-2-EindV 
Ladengeschäfte bestimmt, denen eine Öffnung gestatten wurde. Mit den Neuregelungen der 
4.SARS-CoV-2-EindV für den Bereich des Handels sollten weitere Lockerungen erfolgen. Eine 
Einschränkung des bisherigen zulässigen Betriebs war durch den Verordnungsgeber nicht 
beabsichtigt und ist auch epidemiologisch nicht erforderlich. Daher ist die oben dargestellte 
teleologische Auslegung geboten. 

Mit freundlichen Grüßen 

idt7,42/-01271 

Sachsen-Anhalt 
#moderndenken 

Turmschanzenstraße 25 • 39114 Magdeburg • Telefon (0391) 567-4601 • Telefax (0391) 567-4576 • www.ms.sachsen-anhalt.de 
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